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Hoch, hoch in freien Lüften, doch sicher hängt die Kabine am starken
Drahttau

Restaurant und Talstation der Säntisschwebebahn auf Schwägalp bei
Urnäsch

Noch kann man mit dem Flugzeug nicht auf den Gipfeln unserer
Berge landen. Wollen Sie aber trotzdem emporschweben auf eine der
schönsten Aussichtshöhen der Schweiz, so lassen Sie sich mit der neuen
Säntisbahn durch den blauen Raum tragen. Wie weiland Gulliver werden
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Die Gipfelstation der Säntisschwebebahn

auch Sie ins Land der Riesen versetzt werden, ins Reich der gewaltigen
Kletterberge des Alpsteins. In zehn Minuten wird sich Ihr Blickfeld
auf der Erdwölbung fast ins Unermessliche weiten: südlich, westlich
und östlich werden die Ketten der Berge mit tausend Gipfeln vor
Ihnen aufwachsen, und nördlich wird sich der Rand des Horizontes
verlieren in den breiten ausladenden Hügelwogen Süddeutschlands.
Tief unten liegt Schwägalp und das zierlich gemusterte Toggenburg,
tief unten das Schwäbische Meer. Kehren Sie zurück in das Lilliput,
das unser Alltag trotz allem ist und bleiben wird, so bewahren Sie
noch lang das Staunen, in das Sie ein so rascher und wunderbarer
Aufflug versetzt.
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